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Zur Beachtung!
len. Ab und zu machte Herr Solema.
cher eine witzige Bemerkung übe,
einen der Gäste, Ernst Hallerkow lä.

chelte vielsagend dazu. Aber vie

Worte wurden nicht gewechselt feil

der Nachtisch dastand und die zweiti

:: Die HallevLows.
V II ' " I

Zlcoman von Horst Lodemer.
' '

r
Man lese dicse Seite taglich! Sie
bietet Jedermann Vorteile, sie

bat sich oft als loertvollc Fund-grüb- e

erwiesen!
................... .5
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Ihnen bereitwilligst zeigen. Auch

reichlicher Negensall und gut-- s
ge'

fuudes Mina. .Noniint feinst oder
tireibt für unser freies Buch.

W. S. Frank,
201 Neville Block. Omaha. Nebr.

2.21-1- 7

Kapitalsanlage.
Warum wollen Sie Ihr Geld für

Aro auf der Baut liegen lassen,

wenn Sie für dasselbe in kleinen

Anleihen als erste Hnvolhek Vo er-

halten können? Tie Sicherheiten be.

stehen aus ersten Hypotheken ans ver.
bessertem Süd. Omaha t!iriindeigen'
turn und sind ansualmislos den drei
fachen Betrag der Anleihe wert und
sicherer als jede Bank.

Nur in Summen von $100 bis

$500.
South Omaha Investment (5o.

S. 21. Str.. Tel. S.'litl) 1217.

Centml States Land Co.

M Union Paeifie Building. c.nn, Nebraska.
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Flasche Mouton Rothschild.

Ta legte Herr Solemacher sein

Hand leicht auf Ernst Hallerkows
das hochmütige Lächeln spiel

te wieder um seinen Mund.
Sie werden sich gewundert haben

junger Freund, über meine Auffor
derung!"

Eine große Ehre war sie mir
Herr Solemacher !"

.Nun, nun!... Ja. was ich sagei
wollte, Ihr Umgang gefällt mii

nämlich nicht! Ich beobachte Sie schor

länger! Diese Leute" entsetzlick

höhnisch wurden diese zweiten Wort'
gesagt sind kein Verkehr süi

Sie!"
Ernst Hallerkow wurde das Her?

weit. Oer Mund floß ihm über. e

glaubte sich verteidigen zu müssen.

Ich teile Ihre Ansichten durchaus
Herr Solemacher! Und Lehrgeld hab,
ich gerade genug gezahlt! Ich sehn,
mich danach, diese Leute" fast sc

gut wie sein Meister konnte er di,
beiden Worte sagen loszuwerden
aber das ist entsetzlich schwer! Wen?

Sie sich gülig in meine Lage versetze?

wollen! Ich bin passionierter Sports
niann wirklich! Jung und un
erfahren . . ."

Das ist's eben," unterbrach ihn

Herr Solcmacher.
Ernst Hallerkow griff zum Glase

siürzte den schweren Rotwein in einen'

Zuge hinunter und fuhr dann mit
rotem Kopfe fort:

Ja, und Beziehungen habe ick

nicht, wie foll man da in die wirtlick

vornehmen Kreise kommen, nach de

nen ich mich wahrhaftig sehne!"
Herr Solcmacher machte gar keir

spöttisches Gesicht, sondern ein sehi

nachdenkliches.
Aber ich bitte Sie, das kann einem

nicht schwer fallen! Sie sind sehi

weltgewandt, elegant und v:r
zeihen Sie, Herr Hallerkow. aber nia?
weiß doch Bescheid stammen au!
sehr vermögendem Hause... Bitte,
ich kann mir schon denken, was Sie
sagen wollen, das ist doch lein Grund,
verlegen zu werden, denn über Zeilen
sind wir doch Gott sei Tank voll

ständig hinaus, in denen blaues Blut
dazu gehörte, um eine Rolle zu spie
len!... Gelo regiert die Welt! Ha'
man die nötige Energie, so fetzt sich

einer wie Sie schon durch."
Das Blut brauste Ernst Hallerkow

in den Schläfen. Ihm gegenüber saß

einer, der ihm helfen konnte, die

Hindernisse mit einem hochmütigen
Lächeln aus dem Wege zu schieden!

Also die Stunde genügt. Sein zäheß
Lauernblut erwachte.

Herr Solemacher, wenn ich erst

einmal diese Leute los würde, die wi
die Ketten an mir hängen!"

Pah. man sieht sie einfach nich!

mehr!"
Sie liegen mir in den Ohren, ich

soll mir einen Rcnnsiall zulegen!"
Herr Solcmacher wiegte den Kops

hin und her.
Noch nicht mal ein so übler Ge

danke! Das ist ein Sprungbrett, oo

dem sich schon mancher in die vor
nehme Gesellschaft eingeführt hat?
Aber diese Leute würden Jhnel
Schinder anschmieren! Schinder! Na
türlich für sehr teures Geld!... Na
reden wir darüber jetzt nicht! Ich
sage Ihnen schon, später vielleicht! ..,
Ich würde Ihnen raten, vorläufig
erst einmal in ganz anderer Weis
ir--, der guten, Gesellschaft festen Fuß
zu fassen!"

Mit dem ruhigsten Gesicht von der
Welt drehte Herr Solemacher bet

Stengel seines Weinglases zwische?
Daumen und Zeigefinger.

Und wie denken Sie sich das, Her!
Solcmacher?"

Da lächelte der wieder.

Nicht so hitzig, junger Freund!
Erst lernen Sie mich ein dischen näher
kennen, damit Sie Vertrauen zu mii
fassen!"

'

0, das habe ich doch." versicher',
Hallerkow mit dem Brustton der Ue

berzeugung.
Aber Herr Solemacher winkte ab.

Nein, nein, warten wir!"
Ernst Hallerkows Herz hämmert

gegen seine weiße Weste.

(Fortsetzung folgt.)

Räsoniercu verboten.
Heute, im Zeitalter , des Räsonie

renö, ria, es nicht uninteressant fein,
daran zu erinnern, wie dos Prob
lem. Unzufriedene zur Ruhe zu brin
gen, vor anderthalb Jahrhnderten
durch den Herzog von Sachsen-Wei-m- ar

auf die einfachste Weist gelöst
wurde. Der Herzog erließ nämlich

folgenden Ukas: Das vielfache Rä
sonieren Unserer Unterthanen wird
hiemit bei halbjährlicher Zuchthaus
strafe verboten und haben die Beam
ten auf das strengste darüber zu wa
chen. da das Regiment von Uns und
nicht von den Bauern abhängt und
Wir keine Räsoneurs zu Unterthanen
haben wollen."

Sioßieufzer. ..'..),früher war ein Wann glücklich, wenn
er eine Frau oattc, die ihm gut kochke

heilte aber verlangt er gleich, daß
sie ihn ernährt"

(7. Foctsetzung).
Ernst Hallerkow hatte die Mund

Kinkel böhnisch herabhängen lassen

und und erwidert:
.Daß du doch den Bauer noch im

mci- - nickt loswerden kannst. SJaier!'

Anstatt dem Jungen sofort eine

tüchtige Tracht Prugct zu veravsol

gen, steckte Paul Hallerkow die HLn

it in die Hosentaschen und blies di

dicken Baden auf. Für seine Kinder
I?atte er ?mmcr Entschuldigungen rei
der ßernd. Die waren doch in ihrer
krsten Jugend in so ganz veränderte

Verhältnisse gekommen, da mußt?

man vorsichtig sein. Naef) und nach

würden sie schon vernünftig werden.

Ueber den Uebergang half das Geld

hinweg, man hatte e ja dazu, sei-
nen so lange und so heiß ersehnten

Jungen durfte er nicht vor den Kopf

stoßen. Der hatte neulich von einer

Reise um die Welt mit Jagd auf .ö-ta- n

und andere wilde Tiere gespro- -

chcn, daß ihm heiß und kalt wurde.

wenn er nur daran dachte. Und gab

t: ihm nicht das Geld dazu, pumpte
c2 sich Ernst zusammen, bekommen tat

er' schon... Ta faßte ihn die Angst.

Wenn ihm einer .handgreiflich'
wäre mit zweiundzwanz!?

Jahren, wenn es selbst der leibliche

Vater gewesen wäre, er hätte sein

Lündel geschnürt und wär' losge

qcn... Die Hallerkows waren doch

Pfundes Blut, und seine Christine

stammte auch auS einer rechtschaffen

r,en Familie, da kam schon die Ctun-dc- .

in der in Ernst das gesunde Blut
durchbrach. Mit einer langen Reve

voller wohlwollender Ermahnungen
rlstlfk er sie recht bald heranzaubern
) zu können... Ruhig lKte sein Jun-g- e

zu. besah seine polierten Fin
gcrnägel. Er wußte, ging dem Va.'er

der Atem aus, dann bekam er auch

Geld. Und die Ohrfeige mußte natür-lic- h

ertra bezahlt werden, damit sol-ch- e'

Entgleisungen nicht wieder- -

Auf Umwegen steuerte. er

auf sein Ziel los. Er wußte schon,

wie er feinen Bater anzupacken hatte.

Siel) mal, Tu hast's nicht mehr

wiig, Geld zu verdienen, ich aber

werde es eines Tages müssen! Und

will es! ....Es kommt ganz darauf
an, wie man das Leben studiert. Der
eine geht auf die Universität und
dos kostet Geld, der andere sieht fich

mit offenen Augen in der Welt um.

umsonst läßt sich das natürlich nicht
--machen . . .-

- und wenn ich schon die

Schule durchgehalten hätte und aus

die Universität gegangen wäre, was
wär' ich geworden? Beamter, der sich

kuschen muß und dafür 'n Luttrrbrot
bezieht! Heutzutage heißt's: selbst ist
der Mann! Frei sein, großzügig an-i- nt

für sich arbeiten lassen, regieren
irnb anständigen Verdienst einstecken,

so macht man's!"
Reden konnte der Junge und Bei

spiele kannte der Later gerade g.

Acanner, die nur über Bolts-schulbildu-

verfügten, hatten es zu
Reichtum und Ansehen gebracht! Und
wenn einer einen strammen Beule!

hinter sich hatte, war der erste An-la- uf

schon gewonnen. Auf den Kopf
gefallen war Ernst ja Sott sei Danl
nicht, eines Tages meldete sich sein

.gesundes Blut" und dann stürzte er
sich in die Arbeit. Vielleicht war die

Stunde ganz nahe. Also in den Geld-schran- k

gegriffen, man hatte es ja . . !

Ernst Hallerkow machte die
bei den Pferderennen gewiß

Cpaß, aber schließlich war das eine

rusichcre Sache, und eine Rolle im
Leben wollte er auch spielen. Ein paar
Leute, die es sich zur Ehre anrechneten,
mit ihm Sekt, natürlich auf seine Ko-s.e- n,

zu trinken, lagen ihm in den

Ohren, sich einen .Rennstall" anzu-

schaffen. Einer war unter seinen
unter den .Tportsleuten".

Solemacher hieß er, ein großer, alte-re- r

Herr mit einer mächtigen Glatze
cus dem keiner so recht klug wurde.

Auf jedem Nennen, war er zu treffen,
sing immer tadellos gekleidet,

am Augusia-Uf- er eine sehr

gediegen eingerichtete Vierzimmer-tvohnun- g

und verstand, sich inter
tffo.nl an macben. Die erntn saatcn.
e: habe einen Pferdeverstand wie
kein anderer, immer lande" er sei-- tt

Wetten, oft heimse e: zehnfaches

(ycit und mehr ein, ober er a der
sOwieaen wie daS 3ra& - und Offi
zier wär' er früher auch gewesen, na
türlich bei der Kavallerie. Andere wie- -

der wollten toijjert, seme Häuptern- -

zieye er aus vinanzzeiazas
un. yncsr eiroa, sag er fünfzig Pro
.:nt Wechsel diskontiere, ach nein.'
der arbeite für Großbanken, nur in

WZ2lSNkggeschafte lasse et sich ein, bet

Itnta Provisionen von sünszigtauseid
und mehr zu verdienen seien. Von
ikk:i wurde er auf den Rennplätze
f.hr ehrerbietig gegrüßt und daß er

rt kurz, hochmütig für die devo

im Grüße dankte, erhöhte natürlich
nist' die LZewunderuna. die Grast
rZittsto seiner Persönlichkeit schon

i,t längerer ;jtu entgegen rZkyre.

ZU er eines Tages dc!m Hindk?-f,!?:ennk- n

in KarlShor? xt tintin sei

.......v 1
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Programm in der Hand, war dieser

Herr. Solcmacher zufällig an ihnen
rorbeigegangcn. Der Bekannte, auch
ein Monn, der dem Sport eifrig er

geben war und unter den Jockeis ein

paar gute Freunde besaß, hatte tief
den Hut gezogen. Herr Solemachcr
hatte nur hochmütig genickt, war
stehen geblieben und halte mit einem

lässigen Lächeln um den bartlosen
Mund gefragt, welches Pferd er denn
setzen wolle. Da hatte Ernst Hallerkow
kurz entschlossen, mit rotem Kopf,

ihn doch Herrn Solcmacher
vorzustellen. Das war geschehen. Ei-nc- n

flüchtigen Händedruck hatte er o

gar bekommen und dann hatte Herr
Solemacher, fchon im Weitergeben,
gesagt:

Aber nichts berratenl"
Und dann war Herr Solemachcr in

der Menge untergetaucht.
Das hatten die beiden getan. Leib-cendar-

gewann: für dreißig Mark
auf Sieg, die sie zusammen gesetzt
Ernst Hallerkow hatte einstweilen aus
gelegt konnten sie hundertvicrund
zwanzig Mcirk beim Totalisator ein--

heimsen.

Zufällig kreuzte Herr Solcmacher.
eine Stunde später, Ernst Hallcrkows
Weg, als der nach einem Rennen an
einer Barriere stand, das Gesicht ;n
Falten gelegt, denn das Glück war
umgezchlagen. Die tätlichere Sache
halte sich wie so oft auf dem grü
ncn Rasen im geschlagenen Felde be-

funden.
.Kein Glück, kein Stern?"
Ernst Hallerkow fuhr zusamn-en- .

sah erst jetzt Herrn Solemacher, der
ihn mit hochmütigem Lächeln mu
sterte. Da rig er den Hut vom Kopfe.

Ach Gott, nicht weiter schlimm..
Ich habe mich nur über einen geär
gcrt, der mir schon ein paar Mal
falsch geraten hat. Eigentlich wollte
ich den Sieger setzenl"

Nun, .Herr Hallerkow, das macht
ihnen doch nichts aus!"

Der suhlte nch oeschmeichelt.
Nichts!... Absolut nichts !"

Herr Solemacher blieb, ganz ge

gen seine Gewohnheit, immer noch
stellen, lächelte weiter hochmutig und
sagte schließlich:

Sie gefallen mir, .Herr Hallerko,?.
ich beobachte Sie schon länger! Wol
len wir heute um neun Uhr im Re
staurant Sanssouci zu Nacht essen?
Natürlich im Frack und wir beide
allem!"

Ob solcher Auszeichnung fühlte
sich der junge Mensch höchst erfrevi.

Es ist mir natürlich eine Ehre!
Und ich werde von Herzen gern kom
men"

Stumm, mit einem freundlichen
Nicken, drückte Herr Eoiemacher Ernst
Hallerkows Hand und ging weiter.

Gleich nach dem Rennen fuhr er
nach Hause, ließ seinen ganz tadellsen
Frack vom Schneider noch einmal
aufbügeln. Ganz benommen war er
von dieser Ehre. In den Sportkreiftn,
in denen tt bisher verkehrt hatte,
würde man große Augen machen,
wenn er so ganz nebenbei sagte: Ja,
und vorigen Mittwoch habe ich mit
Herrn Solemacher im Restaurant

ans ouci zu Abend gegenen. Wir
beide an einem Tisch allein, es war
sehr nett! Und hochmutig lächeln
wollte er lernen, gerade wie Herr So
Icmacher... Ta stellte er sich vor den

Spiegel und übte... Natürlich tru?
er das Gesicht glatt rasiert, denn was
ein richtiger Sportsmann ist . . .

Pünktlich um neun Uhr war er im
Restaurant Sanssouä. Die Haus
kapelle spielte, aoer es waren noch v.e
le Tische frei. Eigentlich traf man sich
hier erst nach dem Theater und oß
für teures Geld recht gut. Herr Soll-mach- er

war nicht zu entdecken. Da
suchte er sich einen Tisch in einer Ecke,
von wo aus er das Lokal gut über
sehen konnte, und wartete. Seine Ge-du- ld

wurde auf eine harte Probe ge
stellt, denn erst gegen dreiviertel zehn
tarn Herr Solemacher. Und da hatte
er es auch noch nicht eilig. Das Mo
nokel im Auge, in Frack, weißer We
sie und weißer Linde, betrat er lang
sam den Raum, ließ gleichgültig den
Blick über die Menschen gleiten und
druckte dann, indem er sein hochmu

tiges Lächeln aufsetzte, Ernst Haller
kom, der ihm entgegengegangen war
und sich verbeugte, die Hand.

Entschuldigen Sie, es ist etwa;
später geworden! Kleine Abhaltung,
na, das kommt ja vor!"

Ernst Hallerkow wehrte ob. Gar
nicht langweilig sei ihm das Warten
geworden und sehr lange sei er auch
noch nicht da. Herr Solemacher lache!
te wieder, stellte das Souper zusam
men.

- Erst eine Riidesheimer Berg, dann
Sekt, nicht wahr, Herr Hallerkow, sa
oen wir Beuve Eliquot, und schließ
lich zum Nachtisch Bordeaux, Mou
ton Rothschild, denke ich!"

Ganz einverstanden," stotterte der
mit rotem Kopf.. Und gestand sich im
stillen- - Herr Solemach ''ellt ein
Soup zusammen, alle Wetur! Das
werd' ich mir merken!"

Die beiden ließen es sich gut schmet

klassifizierte Anzeigen.
Bcrlangt Weiblich.

Lrrlnnstt: Mädchen für Hau?
ortu-ir- . ;iunu in der Familie. Muß
gute Köchin si'in. 11 2. 01. Str..
Wal. t0ü!. 1. 15047

Verlangt: (nti'o Mädchen für
Hausarbeit. 'M 1U Majon. Harnen
: i 141. l.:l(M7

i maiiflr: uwenen uir Haus
arbeit. Webster N. 10.
Ztr. 1.30-1-

Brrlanffk: Mädchen für Hau:
arbeit, .sichte Üi;ü!d)e. Parker
Str., &Wtcr 2111. L.'ZO 17

Vrrlnttfit: Erfahrene Minder-mädchen- :

niiif; Enifelilnngen baben.
10.") 10. Skr,

Verlangt: E,'al,reec- - Mädchen

zum ilo-die- und Hausarbeit. Guter
Loyn. oS15 Faniam: Harne i!5l.

; i :;o 17

Wcfuchf: 'Teutsche oder bähml
übe Frau oder Äädckeu als Wäsche-ri-

in einem kleinen Hotel im We-

llen. OJutc-- j Heini. Für nähere t

adressiere man iWi-r- . Joe
Wieoner, Waed x.'afc, 'edr.

l v

Bcrlnngk: Erfahrene Köchin
und Hausmädchen. Harneu 2611.

-t-f.
Stcllrnntigrbütc Weiblich.

Verlangt: nnaes iWadchcn,
um im .Haiu-hal-t mitzuhelfen und
ans .Sünder misziniiii'en, Erfahrung
nicht nennendig. Ä'ro. V. E. Jol
son. 2017 Ä'ai.,!, 3fr. --1- 2!) 17

Verlang, Männlich.

Verlangt: Äann und Frau,
ihn ans der jynnn zu arbeiten. Eni
t'fehiunaen verlangt. Omter P.lai)
für da richtige Ehepaar, Für gan
zes Jahr. Vor w" Tribüne.

l ::0 17

Männer erlangt.
Männer: Für die beste Arbeit ir

gend welcher lrt und überall.
Sprecht vor in der Omaha (implon-men- t

Bureau Office, 121. nordl,
1 5. Strafe.

Junger deutscher Witiuer mit fünf
sichre allein 2echn wünscht ein Heim
bei deutscher lutherischer, kinderloser
Familie in der Nähe von Kirche und
schule. Vrie'lich nachznfraflen. bei
Herman Harke, 1911 riid 17. 3tr.,
Omaha.

Zimmer zu vermiete.

Warme, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsche jlast für niich.

lerne, und anständige Arbeiter: $6.00
per Woche. 21U Caldwell Zk.
C. Nuunian, tf.

An mieten gesucht.

Haus mit ZtaÜ, HiihnerhauZ und
einigen Acker iand zu mieten ge
si'cht. R. Norduiann. 1722 Zo. 10.

3tr., Omaha. 3üdieite. 1 20 17

Tas preivwiirdigste Essr bei Peter
Runrp. Teulsche Küche. 150

Dodge Strafe. 2 Stock. Mahlzeiten
25 Cents. t.
Glück bringende Trasringe bei Bro

degaards. 16. und Douglas Str.

Farmen zu verkaufen.

Teutsche Kolonie
Lutherische, katholische und Menno

tuten itirchcn bereits vorhanden

Corn cand
Lonisiana. 'i Meilen von der Stadt
Lake Charles mit 20,000 Cinwoh.
nern. Offene Prärie. Neine Lautn,
stumpfen. Sand, Steine oder'Sümp.
fe. Hoch und trocken. Natürliche
Ätwässening. Gutes, gesundes ttli.
ma. ttnte Straßen. Schulen.
Nein Schnee.
Corn Haser ftl Rinder

Schweine Milcherei
$10 per Acker bar Rest in 10
fahren. Spezial Car - Exkursionen
zweimal im Monat. Schreibt für
illustriertes Büchlein.
Payne Investment l5o., Omaha, Neb.

2 16 17

Wir wolle Sie
mit in,?! luilinti nur unserer nächsten

Etlursiviisfahrt nach dem Tale desj
Triniti) Flusses im östlichen Tcx.aS,
die am G. Februar von Omaha ab- -

geht. Tort können wir Ihnen Land;
für $25.00 per Acker verkaufen.
das dem besten Farmland in Iowa
oder Nebraska in Ertragsfähigkeit
gleichsteht. Zöir kennen Ihnen na,
tiir'ich nickt das Lernd zur Unter,
sückung beraü f bringen doch

ommt mit uns und wir werden

Ir. Frank H. Wray, 306 Pee Bldg..
Omaha. Nebr. 2.2-1- 7

Bader.
Tr. Moorsield's 3chwefel.Tarnpf

Bäder, U!09 Howard 3Ir.
Sichere Hilfe für NhenmatisntitS.

Wisfenschastliche Massage und clcftri.
jchc Behandlung. Tag und Neicht

geöffnet. Besondere Abteilung für
Tarnen, von 8 Uhr morgens bis 6
Uhr abends. Mineralwasser ' von
Süd Omaha Ouellen. Tel. Touglas
175Ü. 7.1017

Massage Parlor. Fräulein 0)ri-g- er

und Frl. Atma Wild. Mi nern l,
tümpf. und Wannenbäder. So, in
tags und abends geöffnet. "OH Ne
ni he Block. Iü, u. Harnen. 12.2.17

Hüiiiorrhoidcn, Fisteln kuriert.
Tr. E. N. Tarry kuriert Hämerr

hoiden, Jisleiii ur.d andere Tann,
leiden ohne Operation. Kur garant-
iert. Schreibt um Buch über Tarm
leiden, mit Zeugnissen. Tr, E. N.
Tarry. 240 Bee Bldg., Omaha.

- -

Tarm.3kezialist.
Tr. F. 21. Eduiardö. 5J0 Bee VIdg..

kuriert Hämorrhoiden und Fisteln
ohne Operation und ohne anästetisch:
Mittel, Erfolg granliert.

Osteopn.hische Aerztt.

ofephiuc Armstrong. 615 Bee Bldg.
2 10-1- 7

Mary Andersen. C03 Bee Building.
Touglas '.VS.H), 246-1- 7

Clekttolnsis.

Misj Allendcr. 024 Bee Bldg.
burtSniale, überflüssiges Haar und

Muttermale für immer entfernt. A?
b?'t garantiert. 240-1-7

Chiropractie Spinal Adjustments.

Tr.Edivards. 24.S Farnam. D.'N45,

Advokaten.

Wm. Sinierol. 202-20- First Na-twii- al

Bank Bldg. 24-1- 7

H. H. Claibvrne, Rechisnnwalt und
Notar. 512 51!'. Paxton Block.

Telephon Red 7101 . 14047
H. Fischer, deutscher Nechtsanwalt

und Notar, lrundakte geprüft.
Zimnier 401-02.0- 3 Citq Natrnoal
Bank Bldg.

Henri, C h r in a n,
Teutscher

Nechtsanwalt,
Advokat und Notar,

.4125 Süd 21. Strafze.
Telephon South 1217.
South Omaha. Nebr.

Ab'tracts of Titl.'.

Guarantee Abstract Co.. 7 Pcrtter.
son Bldg. 34S47

S. M. Sadler 8c Son. 210
JTeelinc Bldg.

Tanz.Akademie.

Turpin's Tanz-Akademi- 23. und
Farnam.

Busch & Borghosf.
Telephon Touglas 3319.

Grundbesitz-- , Lebens.. Kranken, Unf-

all- und ebenso
(SeZchäftsVermittelung.

Zimmer 730 World-Heral- d Bldg
15. und Farnam Straße,

Omaha, Nebr.

Gift Novclties"
Buch No. 6.
$ dtline Csrdett.

''nw

MW

l ?." -

Rilnt-.i- KnIkiNmg tflr SSetünixfifOff!-i- n

iulilurtifil. dlMU s ud,, hld?l lfcrriter.
(iir irin' wttkgükd bfr nwili, teie SAsir?
Lani?Ma...

Jutb'UlHi'n, IiH(fi XultH4 .k rt.i ii.iai. il.' n t.l A (n sl'j.-.-...i H'lUtlHilil!, J.'ltuuwüi. s.t."ut.ii.
U!:ril, 4MJ,'rn,rii:trt, jirins nie uiifi

btttc uljtilirtft (iitiM. die iiiifcfr!! Ifitfct fifr
:iifslfit tiro. ui'.ü ben fc'mp'aitflfrit btrl

rttmtt tftttirn. ft( fuiSftt linj-- c M g?rk- -
iiuirabt lirc tni toHmie tut istnt fr- -

(rotiM'tt phr-- t r(onntnt.
,s ?uch 1i Ic poklvfi'i Vl oU d

t rüsittkt C KM

13U 4'tio: eirKt Cmtta, stkik.

Hans zu verkaufen.

ocht neues 5 Zimmer Hans
Ben son ; elektrisches Licht. Zisterne,

.sieller mit sturmsicherer Höhlung.

Grobes Hühnerhans, eingezäunt,
j.io o..c. ci: Min

Lot 50 1X1 -o Ou-

Henrn Frahm, 5010 Hayes ctr.,
Bcnson -

'1 25 17

Verlangt: 1.0X1 Waggonladu,,.

gen Alteisen. Auch (n,mi, Metalle,
im ffrfireiM um Vreise. NebraS.

ka Iran k Metal Co., Omaha, Neb.
t

sffffirisilir.
Gebrauchte elektrische Motoren. Tou- -

glas 2019. ron VW.
Hfl Siid i.Z. Str.

Automobile.

The Clcar, 79.5.

Cosinus, um 'iiciist äu geben. Fa
briziert von einer Firma, die ,'e't

4!Z Jahren Oualrtäts-Prodiikt- e tyv
mwili bat. Voniialidie Agenturen
Aussichten. Schreiben Sie uns heu

te um AediiiLungeit. Wir sind dü

alleinigen Agenten für den ganzen

3taat Nebrastli und Wen
ebraska El Car Co..

?11 südl. 11. Str.. Lincoln. Nebr.

Wir Xentiox

$100 Belohuuug für feden

iluto.Magneto. den wir nicht repa-dere- n

können. Verkaufen Affirnty

3parkvlugs. $1 P'r Stück, retatl.
O. BayLdorfer. 210 No. 18. Str.

4. 13-- 1 7

Smith & Trafner, 723 Süd 27.

3tr. Gebrauchte Autos zu Bargain-preise- n.

Zutaten eparaturen
Ankbkwabruna in der reinlichsten u.

bellsten Garage in Omaha. Txatglaö
4700.

Nebraska Aula Radiator Nepair.
it? Arbeit, niäkige Preise.

prompte Bedienung. Zufriedenbeit

garantiert. 220 So. 19. Str. Tele-pho-

Touglas 7390. F.W.Houser.
Omaba. Neb.

Automobil Bersichernnq.

&HrinWnc tür Liabiliin Verf'cke- -

n. mi Vlnrh Cors. einsckliek'.lick'

Eigentums-Schaden- . $25 Feuer, und
Tiebstahl-Versichcrun- g zu niedrigsten
Preisen.

5Ully Ellis & Thompson,

91314 City National Bank Bldg

Touglas zmv. ii

Auto'Nevarature.

Tell & Biukley 3218 Harney.
ffn'trinilicc AuteRevararuren. iluf- -

frischen macht alle Cars neu. Starke

chlepp.Car.Touglas 1540.

Detektivs.

James Allen. 312 Nemlle Block

Beweise erlangt in ttriminal. und
Zivilfällen. Alles streng vertrau-lich- .

Tyler llü. Wohnung. Tou-gla-s

02. tf.

Musikalische.

Bouricius. Erfahrene Musiklehrer.
Studio 5 Arlington Block.

1511 Todge Str. Douglas 2471.

Optiker.

läser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise

müßig. Holst Optieal Co.. 94
Brandeis BIdq , Vmalia. 2.1547

Photographlsches Atelier.
Bestellt Familieubild jetzt, macht

grce Freude in künftigen Iah-r-

Exezialpreiö für Konfinnan.
den. Besucht und seht, waS wir
für andere getan. $2 d. Dutz. cmfw.

Rembraudt Studio,
20. und Fariram Strabe.

-- llitfcce Bilder verblassen nie!"

Kodak Finisl'ing".
FilmS frei cntwi.ckeir. in einem

Tage, ttase Kodak Studio. Neville

Block, 16. und Harnen, Omaha.
12

Mldizi.l!,k.
Bruch ecfolarrich ohne Operation

b.'tzandelt. Sprecht vor der schreibt

llmsiändelmlber billig zn verkaufen
oder zu vermieten.

.'! Acker Farm im westlichen
9 Meilen von guter Eise!'

bahnstadt-- , 1 Meile von .Slirchc und
Schule. ?ümc der eititrasjc.

eingezäunt, mich kreuzweise. i

Meilen ,'Zautt im ganzen, l'wie.
warme 3lallungen und neues '

Zimmer Hans. 350 Acker gn'es
Pslng. und Henland, der Nest leicht

hügelig, gute Viehweide. Getreide
sorten aller Art gedeihen hier be

siens, besonders Corn, Roggen und
Uartofieln. Viel und gutes Wasser.

Tiefe Farm ist hefonders für Milch
wirtschaft geeignet. 50 3tück Vieh

sowie 15 V'erde und sämtliche land
wirtschaftlichen Maschinen können
ans Wunsch mit übernommen wer
den. Für nähere Auskunft men.de

man sich an
Fvhn 3zabbo, Mnlien. i'icbr.,

Mi". F. T, Bor 2S.

40 Acker lucitlich
von Sitd'Omna.

Einer der besten 10 2Lfcr-iraft-

mit hoher Lage und wunderbarer
Aussicht auf Omaha, Reicher (mnd,
Burlington und Missouri Pacisic
Geleise berühren eine Ecke des Lam
des! i'i Meile von elektrischer Vor
ortebohn und A Meile von gepfia
flerter Straf;e. .Staun dieses Land
für kurze Zeit nur für $250 per
Acker verkaufn!; dies ist bedeutend
weniger, als benachbartes Land ko-

stet. Trefft Vereinbarungen mit uns',
um es zu. besichtigen.

A r in stro ng Wal s h üo ivanti,
:;::; Rose Bldg,.

Tijler 15150.

17

iltcbrasfa Farmen.
120 Acker in der Nähe von Ojreen-wood- ,

gutes, ebenes Land; gute Ver
besserungen; $i:.,5,0i) per Acker,

100 Acker, nicht weit von Afh.
land; $0:j.00 per Acker; gute Ver-

besserungen.
.SO Acker in der Nähe von ttretua,

$7500.00; feine besonderen Verbefse-rungen- ,

aber reiches Ackerland.
O'i Äcker, Meilen südlich der

Stock Hards; gutes Land mit guten
Verbesserungen; $122.50 per Acker.

(d. C Hamiltou,
l21. Citu National Bank Bldg..

Omaha. Nebr., Tel. Touglas 9:;7.
1,20.17

5 Acker Äartoffel'Trakte.
Von $227.50 aufivärts. 'Zahll'ar

$25.00 Anzahlung, $5.00 per Mo.
nat. Wir bewirtschaften den Trakt
für Sie. ' Sie erhalten zwei Fünftel
der Ernte. .Siommt und verlangt
Bnchclchctt mit Erklärungen über die

Hungerford Votata ttrowers' Afs'n.
15. und Howard Str. Toug. 9171.

tf.

. Jdaho.
t..L(. :f ... , , r . ' . rn .

Acimai'iiiiiicn nie Muiuiur. jtice
samen-Land- . Auf Verlangen Iver
den wir Ihnen unser neuestes il.
lustriertes Jnformations-Pamphle- t

senden. Harley I. Hooker. LaSalle
Bldg.. St. Louis. Mo.

Touglas b'ountt, Farmen: 300
Acker. $100; 160 Acker. $175; -

kl) Acker. $150; 40 Acker, $250.
W. X. Smith Co.. 914 City Natio- -
ual Bank B!dg. tf.

Farm- - d Stadt Grundeigentum.
Verkaufe und vertausche Grund

eigcntuin irgendloelcher Art in Stadt
und Land. Paul Sodow. S38 Brau,
deiö Store Blda., Omaba. Neb. tk.

Zu verkaufen.

Billige Häuser.
. Sgir haben eine slroüe Anzahl klei

uer Häuser mit 3 bis 4 Zimmer.
hnsle (Srr.fep 2rtl!ü!flfce. von $000 bis

$12,000, die wir zu günstigen Be

dingungen vcnrnncit tonnen.
Sank!, Omaha Investment ?s.

4025 ?. 21. 3tr.. Tel. South 1217
2.2-1- 7

fXJ


